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Schlachthausgebühren.
Von den Thierärzten B rändle und Fetscherin in St. Gallen.

In der Schweiz bestehen in den verschiedenen Städten
und auch in einzelnen grösseren Ortschaften öffentliche Schlachthäuser,

in denen obligatorisch alle zur Schlachtung bestimmten
Thiere (Rind- und Schmalvieh) getödtet werden müssen. Die
Zahl dieser öffentlichen Verkehrsanstalten ist leider noch viel
zu gering. Wir sagen leider, weil bekanntermassen die Ivontrole

punkto Stückzahl und punkto Fleischschau nur in den öffentlichen

Schlachtlokalen eine rationelle und einheitliche sein kann
und weil überall da, wo die Schlachtung in Privatlokalen
geschehen kann, einerseits eine grosse Zahl von Thieren ohne

jedwede Kontrole geschlachtet und andererseits in vielen Fällen
bei Ankunft des Fleischschauers einzelne und gewöhnlich gerade
die wichtigsten Theile und Organe der geschlachteten Thiere
bereits beseitigt bezw. verkauft und verbraucht worden sind.

In Bezug auf die seitens der Metzger zu entrichtenden
Gebühren herrschen in der Schweiz die verschiedensten Ansätze.
Wir machen stets die Beobachtung, dass an allen jenen Orten,
wo die primitivsten Einrichtungen in den öffentlichen Schlachthäusern

existiren, auch die Gebühren in ganz minimen Ansätzen
bestehen, und dass an jenen Orten, in denen in den letzten
zehn Jahren neue und erweiterte Verkehrsanstalten geschaffen
wurden, erheblich bedeutendere Gebühren entrichtet werden
müssen. Diese Thatsacbe ist an und für sich sehr begründet,
denn jemehr eine Stadt oder eine Ortschaft für eine derartige
Verkehrsanstalt auswirfi und verausgabt, desto mehr wird sie

darauf bedacht sein müssen, höhere Gebühren von den
Interessenten wieder in Einnahme zu bringen. Es sind indessen
die Ansätze der Gebühren so grundverschieden, ja sie stehen
in einzelnen Orten so grundfalsch im Verhältniss zu den solchen
Verkehrsanstalten zugewendeten Geldanlagen, dass es einiges
Interesse zu haben scheint, eine diosfällige Statistik zu erstellen
und zu veröffentlichen. Wir haben uns Mühe genommen, das

Material zu sammeln und erlauben wir uns folgende Zusammenstellung

Behörden und Interessenten vor Augen zu führen.
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